
Der Schatz im Moor

In den wunderschönen Moorlandschaften 
Brandenburgs soll ein sagenumwobener Schatz 
liegen. Ein besonders habgieriges Königspaar legte 
die von ihrer Tochter geliebten Moore trocken, um 
den Schatz zu finden.

Die Prinzessin führte ihre Eltern in ein weit 
entferntes, noch lebendiges Moor, wo Wasservögel 
im Wasser schwammen und Frösche in hellsten 
Tönen quakten. Hier erkannten sie, dass der 
gesuchte Schatz nicht aus Gold bestand.

Dadurch nahmen Überflutungen zu und das 
Trinkwasser wurde ungenießbar. Diese nun 
trostlose Landschaft ließ die Prinzessin, welche 
gerne in den Mooren umherschweifte und die 
Libellen bestaunte, in tiefe Trauer verfallen.

„Diese vielen Tiere und Pflanzen sind der wahre 
Schatz im Moor!“ Um ihren Schatz zu retten, 
bewässerte das Königspaar ihre Moore wieder. 
Die Moore erholten sich sehr langsam und nach 
einer langen Zeit kehrten die Tiere und Pflanzen 
zurück. So konnten zum Glück die Kinder der 
erwachsen gewordenen Prinzessin den Schatz 
im Moor wieder bestaunen.
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Wer 

möchte mir 

das Märchen 

vorlesen?



Was lebt im Moor?

Ich trage den Namen Sonnentau.
An den klebrigen Tropfen auf 
meinen Blättern bleiben z. B. 
Fliegen hängen und ich kann sie so 
essen. Deshalb bezeichnet man 
mich als fleischfressende Pflanze.

Ich heiße Wollgras, da ich auf 
meinem Kopf einen Wollschopf 
trage. Diese Wattebäusche funktio-
nieren wie ein Fluggerät, mit dem 
meine Samen durch den Wind ver-
breitet werden.
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Wie viele 
meiner Freundinnen und Freunde kannst Du in diesem Moor 

finden?
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Alleskönner Moor

Woran kannst Du Moore erkennen?

Was kann ein Moor? Rate mal!

ES IST NASS!
In einem gesunden Moor 

ist ständig ganz viel Wasser 
gespeichert. Das Wasser 

kann von oben (Regen) und von 
unten (Grundwasser) kommen.

AM TORF!
Torf ist ein ganz 

besonderer Boden. Er entsteht 
aus Resten von toten Pflanzen. 
Die Entstehung von Torf dauert 

sehr viele Jahre.

1)  Gesunde Moore funktionieren wie ein Filter.  
Das ist gut für uns Menschen, weil sie…

 a) …so für guten Kaffee sorgen.
 b) …dafür sorgen, dass die Luft sauber ist und nicht stinkt.
 c)  … das Grundwasser reinigen und wir sauberes  

Trinkwasser haben.

2)  Wenn man Moore zerstört, kommt ganz viel CO
2
 in 

die Luft und so…

 a) …wird das Klima auf der Erde erwärmt.
 b) …färbt sich die Luft blau.
 c) …wird der Himmel dunkler.

3)  Ein Moor kann uns vor Hochwasser schützen,  
weil es…

 a) …in der Nähe von Mooren keine Flüsse gibt.
 b) …viel Wasser speichert, wie ein Schwamm.
 c)  …ein trockener Lebensraum ist.

Das Moor ist 
der Lebensraum 
von mir und vielen 
anderen Tieren.
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Gruselmoor

Gespens
t oder 

Nebel?

Moore sind interessante Lebensräume, aber Du kannst in ihnen 
stecken bleiben. Also solltest Du immer aufpassen, wo Du hin-
trittst und nie alleine ins Moor gehen.

Manchmal werden in Mooren 
Mumien gefunden. Aber keine 
Angst: Die Menschen sind nicht 
lebendig versunken. Früher 
wurden Menschen manchmal 
im Moor beerdigt, wie auf 
einem Friedhof.

WAS SIND MOORLEICHEN?

Gruselige 

Moorleichen?
Gespenster?
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Werde Klimaschützer*in

Moor-Fakten 
Wie viel Prozent unserer Moore…

a) 30 % b) 2 % c) 25 %

 2.  …IN BRANDENBURG BILDEN NOCH TORF?

a) 10 % b) 5 % c) 15 %

Alle 

Rätsel gelöst?

Erzähle Deinen 

Freundinnen und 

Freunden wie schön 

und wichtig unsere 

Moore sind!

 3.  … SIND IN BRANDENBURG IN EINEM NATUR NAHEN ZUSTAND?
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a) 95 % b) 50 % c) 70 %

 1.  …SIND IN DEUTSCHLAND ZERSTÖRT?

Glückwunsch, 

Du bist jetzt Klima-

schützer*in!
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